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10671 13. November 2009 

Führungen durch das Pumpwerk Evinger Bach 

Kunst und Technik stehen am Sonntag im Vordergrund 

Dortmund. Die EMSCHERGENOSSENSCHAFT bietet am Sonntag, 15. No-
vember, im Pumpwerk Evinger Bach Führungen zu den Themen Technik 
und Kunst an. Beginn ist um 12 Uhr an der Münsterstraße 272 (Eingang 
über Beethovenstraße). Die Veranstaltung findet im Rahmen der Dauer-
ausstellung „Kunst trifft Technik, Technik trifft Kunst“ statt. 
 

Die erste Führung zur Technik im 

Pumpwerk Evinger Bach beginnt 

um 12 Uhr und wird jeweils bis 

einschließlich 16 Uhr immer zu 

jeder vollen Stunde wiederholt. 

Die erste Führung zur Kunst star-

tet ebenfalls um 12 Uhr und wird 

genau so zu jeder vollen Stunde 

wiederholt. Die letzte Führung 

beginnt um 16 Uhr. Die Teilnah-

me ist kostenlos. 

  

Erklärte Technik, Architektur und 

Geschichte eröffnen oft den Zu-

gang zu unbekannten Welten 

und lassen Dinge in einem neuen 

Licht erscheinen. Dies gilt auch 

für die vielen Pumpwerke der 

EMSCHERGENOSSENSCHAFT. 

Oftmals versteckt oder unschein-

bar in die Umgebung eingebettet, 

machen sie tagtäglich, rund um 

die Uhr einen wichtigen Job. 

 

Mit modernster Technik erledigen 

sie scheinbar klein, dafür aber 

umso kraftvoller ewige Schwerst-

arbeit und sorgen für geordnete 

wasserwirtschaftliche Verhältnis-

se in unserem Lebensraum. 

 

Im Pumpwerk Dortmund-Evinger 

Bach werden dem technisch inte-

ressierten Besucher künstlerische 

Blickpunkte eröffnet und der kunst-

interessierten Öffentlichkeit techni-

sche und wasserwirtschaftliche 

Aspekte zugänglich gemacht. Dies 

gelingt durch die Kombination der 

Ausstellung großformatiger Werke 

des Malers Norbert Tadeusz, der 

Präsentation der interaktiv über 

einen Touchscreen aufbereiteten 

Technik und der dazu parallel prä-

sentierten einzigartigen fotografi-

schen Zeitdokumente, die den Blick 

auf eine Stadtlandschaft im Wandel 

eröffnen. 

 

Damit ist das Pumpwerk Evinger 

Bach ein Paradebeispiel dafür, wie 

betrieblich genutzte Räume zu 

einem Begegnungsort von Kunst, 

Kultur und Technik werden können. 


